
FEditorial

Kaum eın Land den Nachfolgestaaten der 5SowjJetunion hat solche
Identitätsprobleme wW1e€e das ach dem Zertall der entstandene
Weißrussland/Belarus. Am Rande Ostmitteleuropas gelegen, hat dieses
Gebiet 7wel Weltkriege, die bolschewistische Revolution un: die stali-
nistischen Säuberungen durchlitten.

[)as vorliegende Heft VO „Ost-West. Europäische Perspektiven“
widmet sich den Problemen des Landes, das religi0s und national diffe-
renzilert 1St und VO einem machtbewussten Herrscher Präsident Ale-
xander Lukaschenko regıert wird Der weißrussische Historiker AN-
dre; Kishtymov zeichnet Geschichte und Gegenwart dieses ın Mittel-
europa wen1g beachteten Landes: objektiv und hne Ilusionen. Die Fra-
SC, ob Belarus eher Russland der dem westlichen Europa zune1gt,
tersucht Irıs Kempe. S1e davor, durch Isolation Weißrusslands
„eıne CH€E TIrennlinie durch Europa” Zzementieren. Belarus bleibe
einer der schwierigsten Nachbarstaaten: MIt ungeklärter Identität, struk-
tureller Niähe Kuropa und einem autorıtaren Kegime.

Andre; Danilov beschreibt die Situation der Religion in Weißruss-
and der Bevölkerung bekennen siıch ZUT Orthodoxie, D AL

Katholizismus, 0,7-2 9% ZProtestantiısmus und 0,5 zum Judentum.
Die Juden spielten 1n Geschichte und Kultur Weißrusslands eine bedeu-
tende Rolle Heute 1St 1es eıne „versunkene Welt“. Frank Nesemann
entwirtft ein eindrucksvolles Bild VO ihrer Blütezeit 1m polnisch-litaui-
schen Großreich ber die Periode der Pogrome bis Vr Holocaust.

Be1 der Katastrophe 1m ukrainischen Tschernobyl o1ing der meıste
AEOTMMATE Fallout auf weißrussisches Gebiet nieder. Noch ımmer ex1sStie-
C Ort auf den verstrahlten Flächen Menschen, „weıl INa irgendwo
leben, arbeiten und Kinder grofßziehen muss“

MDas ZESPANNLE Verhältnis weißrussischer Behörden Furopa und
Z Westen wird 1m Interview mı1t dem Leıter der SZE-Missiıon 1ın
Minsk deutlich. Eın Porträt Präsident Lukaschenkos markiert die OS1-
t1on dieses selbstherrlich regierenden Präsidenten, der och ımmer den
Zertall der 5Sow]Jetunion für „eIn Verbrechen“ häalt
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